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Das Wort, das vom Herrn an Jeremia erging: Mach dich auf, und geh zum 

Haus des Töpfers hinab! Dort will ich dir meine Worte mitteilen. 

So ging ich zum Haus des Töpfers hinab. Er arbeitete gerade mit der 

Töpferscheibe. Missriet das Gefäß, das er in Arbeit hatte, wie es beim Ton 

in der Hand des Töpfers vorkommen kann, so machte der Töpfer daraus 

wieder ein anderes Gefäß, ganz wie es ihm gefiel. 

Da erging an mich das Wort des Herrn: Kann ich nicht mit euch verfahren 

wie dieser Töpfer, Haus Israel? – Spruch des Herrn. Seht, wie der Ton in 

der Hand des Töpfers, so seid ihr in meiner Hand, Haus Israel. 

Jeremia 18, 1-6

 

 

Gott schickt Jeremia ins Tal zum Töpfer, nahe am Fluss. Dort soll er 

hören, was Gott ihm zu sagen hat: Gott kann mit Israel genauso 

umgehen, wie der Töpfer mit dem Ton, den er drückt, knetet, weich 

macht, formt, dreht und gestaltet. 

Jeder einzelne Mensch ist Ton in des Schöpfers Hand. Der Schöpfer 

möchte uns nicht nur ins Leben rufen, um uns in irgendeinem Regal zu 

verstauen, sondern er will lebenslang an uns arbeiten, mit uns arbeiten, 

uns bei sich in der Werkstatt haben. Doch anders als der Ton in des 

Töpfers Hand gesteht Gott uns Menschen Freiheit zu, uns für die Hand 

Gottes an uns oder gegen diese Hand zu entscheiden. 

Das nahegelegene sogenannte Scherbentor war offenbar der Ort, an 

dem sich die misslungenen Werkstücke der Töpfer des Tals auftürmten. 

Es war für Jeremia der Ort des Gerichts, an dem Gott seine Absichten 

verdeutlichte, wie er mit misslungenen „Werkstücken“ umgehen wollte. 

Der Töpfer gibt sich nicht zufrieden mit dem misslungenen Werkstück. Er 

hofft darauf, dass sich der Mensch besinnen wird, wieder neu Gottes 

Gegenwart suchen wird. In dem Fall, so verspricht es Gott, wird er das 

Gefäß nicht zerbrechen und nicht auf den Scherbenhaufen werfen. Er 

wird aus dem Ton ein anderes Gefäß formen. 

Wie der Ton in des Töpfers Hand, so sind auch wir in Gottes Hand! Das 

ist doch großartig, dass der Töpfer einfach eine neue Chance gibt, den 

Ton nicht einfach nur wegwirft. Wenn etwas missraten ist, krumm 

gelaufen ist, gibt ER uns eine neue Chance! 


